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Philatelie

Schon abonniert?
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Ist die Karte schon weg?

Dann rufen Sie uns an: 071 846 88 75
oder besuchen Sie uns onli

www.nebelspalter.ch
ne:

-/zir ^ J^77»7 A/z^7.

Af/fr /2&/"/?^

/7/£ /^2 ^z//

Nebelspalter.
Mit uns haben Sie gut lachen.

Tel.: 071 846 88 75

E-Mail: abo@nebelspalter.ch
Internet: www.nebelspalter.ch

So ein Sch**ss!

Die
Post hat uns

in letzter Zeit
schon Seltsa-

mes geschenkt: Jede
Poststelle ist jetzt ein
Tante-Emma-Laden,
die Briefkästen werden
von überlasteten und
unzufriedenen Briefträgern gefüllt und wir
erhalten Pakete, die als B-Post schneller unter-
wegs waren als in der teureren A-Variante. Und
Schweizer Briefmarken gehören nicht unbe-
dingt zu den schönsten der Welt, meist sind es
brave Motive ohne gestalterischen Glanz. In
Zeiten, als man seine Angebetete noch mit der

Briefmarkensammlung zu sich locken konnte,
hat man jedenfalls lieber die Sonderserien aus

Urugay, Australien oder Norwegen vorgezeigt.
Falls es denn überhaupt dazu kam.

Nun ist der Höhepunkt erschienen: «Human
surface» für die Biennale inVenedig. Diese Mar-
ke muss ein hochspezielles Kunstwerk mit sen-
sationell kreativer Entstehungsgeschichte sein.
Und so wird es gelaufen sein: Eine zeitgenössi-
sehe Künstlerin hat mal wieder keine Inspirati-
on, will aber unbedingt gross rauskommen und
lässt aus einem mitternächtlichen dumpfen
Bauchgefühl alles raus, was sie geben kann. Da
sie Veganerin ist, sieht das etwas heller aus. Sie

streicht ihren Output mit gefaltetem WC-Papier
über die Leinwand, lässt es trocknen und ist am
nächsten Morgen total entzückt über ihr neues
Kunstwerk. Sie schickt es der Post und ist über-
rascht, dass das Management begeistert ist, weil
diese Marke voll in ihre neue Linie passt.

Stolz schreibt sie ihren Namen drauf und zu
allem Übel wird auch noch ein «HELVETIA» in
den Sch**ss gedruckt. Geruchlich bleibt die
Marke neutral, doch beim Drüberstreichen
kann man sich semiverdaute Rüebli und Blu-
menkohl vorstellen. Mir tun die vielen Briefträ-

ger leid, die täglich damit umgehen müssen.
Und für Kunden einen Tipp: Kleben Sie diese
Marke umgekehrt auf, schreiben Sie mit Filz-
stift drüber: «umgedreht aus ästhetischen Grün-
den», drücken Sie sie aber nicht zu fest an, wer
weiss, vielleicht quillt noch etwas durch den
Klebstoff Gelöstes über den Rand! Wir vermu-
ten, dass mancher klassische Ästhet bereits
einen Rosenkranz für Pamela gebetet hat - in
der Hoffnung auf keine weitere Kreativität aus
anderen Öffnungen.

Wolf Buchinger
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